
Der Waldläufer
RÖTHIS Waldläufer: Dieser Be-
griff charakterisiert Nicola Gulli 
(37) wohl am besten. Schon seit 
Kindertagen streift der gebürtige 
Schweizer, der seit zehn Jahren in 
Vorarlberg lebt, am liebsten durch 
den grünen Tann. Beseelt von der 
Vorstellung, zu Hause in der Wild-
nis und damit gleichzeitig mehr 
zu Hause bei sich selbst zu sein, 
machte er sein Hobby zum Beruf. 
Gulli absolvierte eine Ausbildung 
zum Natur- und Wildnistrainer 
und gründete 2019 im liechtenstei-
nischen Ruggel eine Natur- und 
Wildnisschule. Selbst die Pandemie 
konnte den Plänen nichts anha-
ben. „Wir hatten genug Platz, um 
auf Abstand zu gehen“, erzählt Ni-
cola Gulli mit einem Schmunzeln. 
Inzwischen geht alles wieder sei-
nen gewohnten Gang, können die 
Camps für Klein und Groß, beein-
flusst höchstens vom Wetter, aber 
auch das stört nicht, wie gewohnt 

stattfinden. Waldläuferbanden, 
Kinderkurse, primitives Handwerk, 
Feuertechniken, Bogenbau, Leder-
gerben, Pflanzenwissen und vieles 
andere lässt sich in der Wildnis-
schule erleben bzw. erlernen.

Gegenseitige Inspiration
Die Idee der Natur- und Wildnis-
schulen schwappte schon vor län-
gerer Zeit von Amerika nach Eu-
ropa über. Als Begründer gilt Tom 
Brown, der sich zehn Jahre lang von 
einem Indianer in das einfache Le-
ben in und mit der Natur einweihen 
ließ. Rundum schossen die Schu-
len danach buchstäblich wie Pilze 
aus dem Boden. Nicola Gulli ist’s 
recht, denn die Schulen inspirieren 
sich gegenseitig. Er selbst lernte ur-
sprünglich Polymechaniker. „Die 
Arbeit an der Maschine war aber 
absolut nicht mein Ding“, erinnert 
sich Gulli zurück. Deshalb verlegte 
er sich nach der Lehre aufs Reisen 
mit Rucksack oder Rad. Immer 

Nicola Gulli hat mit der Natur- und Wildnisschule sein Hobby zum Beruf gemacht.

wieder kehrte Nicola zurück, aller-
dings nur, um Geld für neue Reisen 
zu verdienen. „Die schönste Reise 
führte mich jedoch zu Lena“, sagt 
er und wirft seiner Partnerin einen 
liebevollen Blick zu. Selbstredend 
lernten sich die beiden draußen 
kennen. Zuweilen hilft Lena auch 
in der Natur- und Wildnisschule mit 
und sagt von Nicola: „Er hat ein gu-
tes Auge für die Menschen und die 
Fähigkeiten, die in ihnen schlum-
mern.“

Gemeinschaftsgefühl
Der Platz, auf dem Nicola Gulli 
mit seinen Gästen ganz bewusst 
in die Natur eintaucht, liegt gera-
de einmal zehn Gehminuten von 
Ruggel entfernt. „Das Areal ge-
hört einem Freund. Ich helfe ihm 
bei der Bewirtschaftung und darf 
dafür meine Kurse dort abhalten“, 
erklärt Nicola. Am meisten los ist 
zwischen April und Oktober. Da-
nach wird es ruhiger. Die Intention 
bleibt jedoch gleich: „Es geht mir 
darum, das Gemeinschaftsgefühl 
zu stärken.“ Deshalb bleiben die 
Teilnehmer vielfach auch danach 

etwa per Internet in Kontakt. Nico-
la Gulli will ihnen aber noch mehr 
mitgeben, nämlich vorhandene Fä-
higkeiten ans Tageslicht zu bringen. 
„Fähigkeiten, die Selbstvertrauen 
und Stärke schenken, weil wir zum 
Beispiel wissen, dass wir immer 
und überall ein Feuer zaubern kön-
nen“, nennt er ein Beispiel. So wird 
Schritt für Schritt eine tiefere Ver-

bundenheit zur Natur aufgebaut. 
„Das tut gut. Uns selbst und allen, 
mit denen wir das teilen“, bringen 
Nicola und Lena ihre Philosophie 
auf den Punkt. VN-MM
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https://VN.AT/sunfqk

Im Garten seines Hauses in Röthis hat sich Nicola Gulli ein Nachtlager unter Tag geschaffen.

Nicola Gulli mit Töchterchen Yuna im Schnee.

Nicola Gulli in seinem Element.Gulli versteht es, Kinder und Jugendliche für die Natur zu begeistern.

ZUR PERSON

NICOLA GULLI
ALTER 37
WOHNORT Röthis
BERUF Natur- und Wildnistrainer, bildet 
auch selbst aus
FAMILIE Partnerschaft mit Lena, Tochter 
Yuna (2)
HOBBY Snowboarden
INFOS www.wildnessen.ch

„Es geht mir in den 
Kursen auch darum, das 
Gemeinschaftsgefühl  

zu stärken.“
Nicola Gulli

Wildnistrainer
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Poolbar Festival #31
Cari Cari | orbit | Klangkarussell 

Vorteilskarte

VN-Abonnenten erhalten jeden Samstag 
20% Ermäßigung an der Abendkasse. 
Einfach VN-Vorteilskarte an der Kassa vorwei-
sen und bis zu zwei ermäßigte Tickets kaufen. 
Preis gültig für das gesamte Abendprogramm. 
Angebot gültig solange der Vorrat reicht.

VN-
Abonnenten

sparen samstags

20%

Abovorteil

13. Juli 2024, ab 20 Uhr | Altes Hallenbad Feldkirch

Cari Cari, einer der drei Headlinern leiten den zweiten Samstag ein: Modern produziert und gleichzeitig 
retro-spacig wie in den 70er Jahren groovt sich die Single in die Gehirnwindungen.
orbit – organische Klänge mit Bits and Bytes: Eine Akustikgitarre geht mit sphärischen Synthesizer-Lines, pro-
grammierten Beats und kreativem Vocoder-Einsatz Hand in Hand. Herauskommen melancholisch verträumte 
Tunes - ein eigener kleiner Soundkosmos.
Mit „Sonnentanz“ landeten Klangkarussel, die Salzburger vor gut einem Jahrzehnt einen internationalen 
Sommerhit. Das dazugehörige Album „Netzwerk“ sammelte bis heute 1,3 Milliarden Streams ein.
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